
Spannungs-/Stromkonstanter

Ladegerat für Modellakkus
	 g

Die hier vorliegende Schaltung rnacht irn Prinzip nichts anderes, a/s em
gutes Netzgerät (jedoch ohne Trafo zind Gleichrichter). Mit zwei ge-
trennten Reg/ern können Spannungen von 0 bis 20 V und Ströme von 0
bis 3A eingeste//t werden.

Wie bereits an anderer Stelle in dieser Ausgabe, in dern Artikel des
transform atorlosen Gleichspannungsverdopp/ers angedeutet, eignet
sich die hier vorliegende Schaltiing besonders als Nachfolgeschaltung
der vorgenannten, urn z. B. Mode/lakkus o. ii. aus einem 12 VAutoakku
zu laden.

Der besondere Vorziig dieser Schaltung, die selbstverstiindlich auch Se-
parat betrieben werden kann, liegt in c/em besonders geringen Rest-
spannungsabfall der Endstufe, wodurch es errnöglicht wird, die vorhan-
dene Eingangsspannung nahezu optimal auszunutzen.
Mit dem Laden von Modellakkus sind die
Anwendungsmoglichkeiten der hier vorge-
steliten Schaltung selbstverstandlich kei-
neswegs erschopft.
DUI-Ch die ausgezeichnete Regelelektronik
1st man in der Lage, Spannungen und
StrOme getrennt voneinander einzustellen,
wiehci eincm guten Nctzgerat.

Wird die Schaltung als Nachfolgeschaltung
zu dem transformatorlosen Gleichspan-
nungsverdopper betrieben, so lassen sich
Ausgangsspannungen von 0 bis 20V em-
stellen, wahrend bei direktem Betrieb an
der Autobatterie sich der Spannungsbe-
reich von 0— 10 V crstreckt, jeweils mit ge-
trennt cinsteilbarem Ausgangsstrom.

Zur Schaltung
Die Endstufe, der sogenannte La• ' ngstransi-
stor, wird in der vorliegenden Schaltung
durch T4 dargestelit.

Durch die Basis-Emitter-Strecke dieses
Transistors, sowic weiter über R 21, fliei3t
cin Strom.
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Schaitbild Spannungs-/Stronkonstanter
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Die Trans istoren T 2 und T3 liege ii parallel
zur Basis-Emitter-Strecke von T4. Je
nachdem wie T2 und T3 von den Opera-
tionsverstärkern OP! und 0P2 angesteu-
ert werden, ubernehmen sic einen Ted des
Basis-Emitter-Stromes von T4, so daO die-
ser dadurch gesteuert werden kann.

Die zur Ansteuerung von T 2 und T 3 ndti-
gen Informationcn werden wie folgt ge-
wonnen:

Betrachten wir zunächst den Spannungs-
konstanter, dessen Kernstück aus dem
0P2 besteht.

Der nicht invertierende (+) Eingang von
0P2 liegt auf einer mit R 16, zwischen 0
und 4,08 V einstellbaren Spannung.

Dem invertierenden (—) Eingang des glei-
chen Operationsverstärkers wird die mit-
tels R 19 und R 20, clurch 4,9 geteilte Aus-
gangsspannung zugetuhrt

R19+R20 —
R20

Der Ausgang von 0P2 steuert dher R 13
T 3 nun so an, daB dieser wiederum die Ba-
sis-Emitter-Strecke von T4 soweit kurz-
schlieSt, daB sich die Ausgangsspannung
der Schaltung 4.9 x gr6l3er ergibt, als die
mit R 16 am + Eingang von OP 2 eingestell-
te.

Wcicht die Ausgangsspannung durch Last-
anderung von ihreni Sollwert ab, wurd
dies sofort Von OP 2 regi St ne rt, der dan n
Ober T3 und T4 cine Ausregelung von-
nimnit, so daB die gewunschte Spannung
wieden hergestellt ist.

Da dieser Regelungsvongang sehr schnell
und prazise durchgefuhnt wire!, ist die
Schwankung der Ausgangsspannung fast
0.

Bevor wir die Erzeugung der Referenz-

spannungen bcsprechen, wollen wir den
Stromkonstanter erläutern.

Das Kennsthck wird hier durch den Opera-
tionsverstärker OP 1 dangestellt. Mit R6
lhBt sich eine Spannung zwischen 0 und
0.3 V. ühen R 7 auf den nicht invertierenden
(+) Eingang dieses Openationsverstänkers
geben.

Der Ausgang von OP I stcuert Ober 12 den
Endstufentransistor T4 so an, daB ciii cut-
sprechenden Ausgangsstrom flief3t, der
dann auch durch R 8 flieSt und hier elnen
Spannungsabfall hervornuft, der dem mit
R6 eingestellten entspricht.

Der maximal cinstelibare Ausgangsstrom
ergibt sich nach der Formel:

I	
_Urnax_O,3V=3A

ITiZIX	
R8	 0,1 c

Kommen wir nun zu den Erzeugung den
beiden notwendigen Rcferenzspannungen
von 0.3 V und 4,08 V.

Mit I I ist in Zusammenhang mit D l/D 2,
C 8 sowic R 1 und R 2 eine Konstantstrorn-
quelle aufgebaut, die etnen Strom von ca.
7 mA, unabhängig von den Eingangsspan-
flung, liefcrt und diesen in erster Nahrung
je zur Hälfte über R 3 und D 3, sowie uhen
R 14 und D4, einspeist.

Hr D 3 und D 4 kommen temperaturkoni-
pensierte Z-Dioden zur Anwendung, die
einc Spannung von Ca. 6 V aufweisen.

Man kdnnte these auch clurch .,normale"
ZPD 5,6 ensetzen, wodurch sich aber so-
wohl die Ausgangsspannung als auch der
Ausgangsstnom mit der Temperatur mehr
oden weniger stark andern würde. Da die
eigentliche Regelelektronik sehr gut ist und
die temperaturkompensienten Z-Dioden
vom Preis her akzeptabel geworden sind,
sollte man den hochwertigen Charakten den
Gcsarntschaltung jecloch beibehalten.

Die Einstellung von R4 und R 15 nimmt
man wic folgt vor:

Der Ausgang der Schaltung wird mit elnem
Ampererneter mit niindestens 3 A Vollaus-
schlag beschaltet.

R6 wird voll aufgedreht und mit R4 der
max. Ausgangsstrorn von 3 A eingestellt.
Nun laRt sich mit R6 den Ausgangsstrom
Von 0 his 3 A regcln.

Zur Finstellung der max. Ausgangsspan-
nung wird zunächst das Ampererneter ent-
feint und durch ciii Voltmeter mit mmdc-
stens 20 V Vollausschlag ersetzt. Nachdem
R 16 voll aufgedreht wurde, stellt man mit
R 15 die gcwunschte max. Ausgangsspan-
nung von 20 V em, wobei sich am oberen
AnschluBpunkt von R 16 die eingetragene
SpannLing von ca. 4,08 V ergeben rnul3
(gemessen nach Masse).

Mit (icr vorliegenden Schaltung lassen sich
auch andere Ausgangsspannungen, die alie
zwischen 0 V und Maximum einstellhar sind,
realisiereri.

Hicrzu ist dann lediglich R 19 auszutau-
schen und zwar nach folgender Tabelle:

gewQnschte maximale 	 Wert fur

Ausgangsspafinung	 R 19

10 V
	

15 kf2
12 V
	

20 ku15 	 27 ku
18 V
	

33 ku
20 V
	

39 kI
24 V
	

47 kfl
25 V
	

47 kfl
30 V
	

56 kfl

Mit R 15 wind, jeweils bei voll aufgedreh-
tern Spannungseinstellpotu R 16, den exakte
Went fun die gewhnschtc max. Ausgangs-
spannung cingestelit.
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Die max. zulassige hillgangsspannung wird
durch die zulüssige Veisorgungsspanung
des IC 1 hcgrenzt utid dan 35 V nicht Ohcr-
sclireiten.

Besonders wichtig ist noch zu beachien,
duO die max. zulSssige Verliolleisttiiig
ftr 14 niclil iihersciiritien wird (Ckilf nicht
Al lueifS wer(Ien), die iln vorliegenden Fall
bci ca. SOW liegl	 = J

ec')

Zuin Nachbau
Bis nut die beiden Potis R 6 und R 16 für die
Strom und Spannungscinstellung, sowie
den Endstufcntransistor T4 befinden sich
samtlichc Buiucleiiiente auf den Platine, so
daB (icr Nachhau ohnc Scli wicrigkeiten
ciurehzuluhren iSt, built man sich genau an
den RestOck ungsplan.

In gewolinter Weise wcrden zundchst die
Lotstifte, \Vidcistiinde, Kondcnsatoncn
usw. eingelotci, UITI dunn als letztes das IC I
ci nzul Oge ii

Die Speisung der Schaltung erfolgt entwe-
cler durch den transformatorlosen Gleich-
spannungsverdoppler, oder direkt clurch
cinen Autoakku, sotern man mit ciner ge-
ringeren Ausgangsspannung (ca. 10 V) zu-
f'riedcn ist.

Als welicre Moglichkcit hietet sich an, diese
Sclialtting an elnen Netztrafo init nachge-
schuiltetein BrOekcnglcichnichter und Sich-
el ko zn hdngen".

Den mdgliehc Ausgangsstrom ist hierbei
en. 20% kicinen, als (icr illiiX. iralosiroin.

Die max. Ausgangsspannung ernlittclt
man zwcckm5l3igcr Weise experi men tell
inclem man den Trato mit l3rOckcn-
gleichniehtcr und Siehelko mit cinem 1,5
lachen Strom belasiet, als den sphicr ge-
wOnschic max. Ausgangsstrom der Ge-
sa nitschaltu 1g.

Die hei dicscn Belastung fiber dciii Siehelko
gemessene Gleichspannung kann ntih-
rungsweise als spätere, maximale mogliche
ALisgangsspannung der Gesamtschaltung
angenommen und beirn spBteren Abgleich
der Schaitung mit R 15 eingestellt werden.

Die Grol)c des bend tigien Siebelkos kann
nührungsweise aus der nachfolgcndcn Ta-
belle cninornmcn werden.

maxinaler
	

Siehelko
Ausgangsstrom I
	

C

0,5 A
	

I 000pF
I A
	

2200 pF
2A
	

4700 pF
3A
	

10 000 pF
5A
	

10000 ,uF

Die Spannungs6stigkcit des Siebelkos soIl-
tc inindestens 20 % gn6l3cr scm, als die tat-
sOchlicli an ihni anstehendc gn6f.i1 rnoglichc
Spannung (mi Lccrlauf). Wir wOnschcn
Ihncn vie] I3r1olg heirri Nachbau und spate-
neil Einsatz diesel- vielseitig verwcndharen
Scha It U 11g.

Stiickli.vte:

.Sju:iiiiuiigs-Srrwn/o,ixo:,zter
(I.idegerat fur /!loile/Iukkus)

ilaibleiter
IC I	 .......................CA 3240
TI-TI ...................BC558 C
14 ........................TI!' 145
Dl, D2	 ...................	 IN4I4tl
D3, D4	 ....................IN821

Kondeiisatoren
C!-C4 ................. lOpF/IÔV
C5 .................... 100 pF/40V
C6 .....................	 IOpF/16V
C7 .....................	 IOpF/40V
('8 .................... 470 pF/40 V

Wider,sriinde

R I	 .......................... 10011
R2 .......................... 27k11
R3 ..........................68011
R4 .................. 5 kIt, Trimmer
R5 ..........................12 kit
R 6 .................I kit, Poii, Lin,

6mm Aclise
R7 ..........................10 kit
itS ...................0,1 11/4 Watt,

Me3widerstand, 0,5%
R9.R II, R 13	 ................10 kil
RIO, R 12. R21	 ...........2,2 kIt
R14 .........................68011
R IS ..................S kit, Trimmer
R 16 ...............10 kIt, Pnti, ]-in,

6nim Achse
R 17, R 18 ....................10 kIt
R 19 ..........................19 kIt
R 20 .........................10 kIt
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L!'W
Leiterhal,,,.seite den I'/atine

.J
ELV journal 16	 25


	Page 1
	Page 2
	Page 3

